
 
 
 
 
 
 
 

 

Tagung 

Planung, Protest, Partizipation 

München nach Olympia 1972 – Stadtgeschichte im Vergleich 

 

Veranstalter: Institut für Zeitgeschichte München–Berlin,  

Stadtarchiv München,  

Universität Augsburg 

 

Ort:  Institut für Zeitgeschichte, Leonrodstraße 46b, München,  

Abendveranstaltung im Stadtarchiv München, Winzererstraße 68, München 

Zeit: Dienstag, 13. Oktober, und Mittwoch, 14. Oktober 2026 

 

 

Begrüßung und Einführung – Dienstag, 13. Oktober, 9:00 bis 9:30  

(Direktion des IfZ; Julia Mertens und Marc Schmidt) 

 

Sektion 1 – Dienstag, 13. Oktober, 9:30 bis 12:30:  

Stadtpolitik und Stadtplanung zwischen Industrie- und Postmoderne 

(Sektionsleitung: Marita Krauss)  

Marc Schmidt: München am Scheideweg der Verdichtung: Stadtplanung zwischen 

Freiflächenerhalt und Baulandausweisung 

Lukas Emrich: Vom Scherbenviertel zu Klein-Manhattan auf der Theresienhöhʼ. 

Wohnen und Stadtplanung als umkämpfte Praxis in Münchner Bestandsquartieren 

nach 1972 

Simone Egger: Am Ende der Utopie. Stadtentwicklung und das „Schwabylon“ als 

besonderer Fall der Raumplanung der 1970er und 1980er Jahre 

Gerhard Fürmetz: Neue Sicherheitsarchitektur in der Landeshauptstadt. Das Ende 

der kommunalen Polizeihoheit in München 1975 und die Folgen der 

Verstaatlichung 

 

Sektion 2 – Dienstag, 13. Oktober, 14:00 bis 17:00:  

Neue Akteure, neue Herausforderungen und städtischer Raum nach dem Boom 

(Sektionsleitung: Felix Lieb)  

Patricia Zeitz: „Ausländische“ Arbeitnehmer in München. Kommunale 

Aushandlungsprozesse der Arbeitsmigration zwischen Restriktion und Integration  



 
 
 
 
 
 
 

 

Max Schellbach: Zwischen Integration und Marginalisierung. „Ausländische“ 

Jugendliche als neue Adressatengruppe der Münchner Jugendarbeit zwischen 

1973 und 1990  

Nico Martin: Stadtentwicklung für oder durch Großereignisse? Festivalisierung von 

Stadtplanung – München als Beispiel 

Susanne Wanninger: „Ist Flugblattverteilen Hausfriedensbruch?“ Studierende in der 

Münchner Stadtgesellschaft 

 

Abendveranstaltung: 

Keynote Lecture (Stadtarchiv, Rotunde) – Dienstag, 13. Oktober, 19:00 bis 21:00 

(Grußwort der Stadt München; Begrüßung: Daniel Baumann, Moderation: Philip 

Zölls)  

Martin Baumeister: Abschied vom Schlaraffenland mit Kir Royal. Westdeutsche 

Großstädte im Wandel von den 1970er bis in die frühen 1990er Jahre  

 

Empfang im Anschluss 

 

Sektion 3 – Mittwoch, 14. Oktober 2026, 9:00 bis 12:00: 

Protest, Partizipation und politischer Aktivismus an den Rändern der 

Stadtgesellschaft (Sektionsleitung: Thomas Schlemmer)  

Julia Mertens: Wer gestaltet die Stadt? Partizipation, Prekarität und Politik in 

München  

Anna-Christina Berger: „Hamburg erhalten und für uns gestalten“. Bürgerbeteiligung 

als Wendepunkt der Stadtplanung nach 1968 

Bernhard Gotto: Aus dem Schatten? Frauenbewegung(en) und queere Menschen in 

München 

Karl Siebengartner: Stadt als Versuchsfeld. Punks, Polizei und Jugendarbeit in 

München und weiteren westdeutschen Großstädten in den 1980er und 1990er 

Jahren 

 

Kommentar und Abschlussdiskussion – Mittwoch, 14. Oktober 2026, 12:00 bis 

13:00 

(Kommentar und Moderation: Christian Rau) 


